
 
 
 

Chinesisches Wasserreh und Muntjak  

in England 

 

 

 

 

 

 

in den ostenglischen Grafschaften 

Cambridgeshire und Norfolk 

 

 

Termin:     zur Brunft im November 

      (genauer Termin nach Vereinbarung) 

Jagdgebiete:  R. Hawker 

Lage:   Grafschaften Cambridgeshire und 
Norfolk, England 

Treffpunkt:  nach Vereinbarung am Anreisetag 

Uhrzeit:     nach Vereinbarung am Anreisetag 

 

 
 



 
 
 
Mit unserem Partner Robert Hawker, den Sie aus dem Rehbockjagdangebot 
in Highclere Castle, Hampshire kennen, haben Sie auch die Möglichkeit, auf 
Chinesisches Wasserreh und Muntjak im Grenzgebiet der Grafschaften Cam-
bridgeshire und Norfolk, etwa 3- 4 Autostunden nordöstlich Londons, zu jagen. 
Dies sind die besten Gebiete in ganz  England, nirgendwo sonst auf der Insel 
ist die Jagd auf die asiatischen Kleinhirsche so aussichtsreich wie in diesen 
Gebieten mit nahezu perfekten Lebensbedingungen und somit einem sehr 
guten Vorkommen und exzellenter Trophäenqualität. 
 
Die Landschaft ist vornehmlich flach mit einer 
Menge Feuchtgebiete, viel Acker- und Wei-
dewirtschaft, in denen das Wild vornehmlich 
seinen Lebensraum findet.  
 
Chinesisches Wasserreh: 
 
Mit einer Kopf-Rumpflänge von etwa 90 cm, 
einer Körperhöhe von ca. 50 cm und einem 
Gewicht von um die 13 kg entsprechen Chi-
nesische Wasserrehe von der Größe her am 
ehesten unserem Rehwild, sind aber etwas 
leichter; auch sie gehören zu den Hirschen.  
 
Die Böcke tragen keine Geweihe oder Ge-
hörne und sind somit die einzigen Hirsche 
überhaupt, die keinerlei Stirnwaffen tragen. 
Allerdings sind die oberen Eckzähne reiß-
zahn-ähnlich verlängert; sie können recht 
lang werden und massiv und sind deutlich 
sichtbar, denn sie ragen seitlich aus dem 
Äser heraus. Die Decke des Wasserrehs ist 
rötlich braun, nur Kinn und Stich sind etwas 
heller davon abgesetzt. 
 
Das ursprüngliche Verbreitungsgebiet um-
fasst den unteren Teil des Jangtsekiang-
Beckens in Ost-Zentral-China sowie die kore-
anische Halbinsel. Der eigentlich bevorzugte 
Lebensraum sind Sümpfe und Ufer von Flüs-
sen und Seen, wo sich die Wasserrehe in ho-
hem Schilf und anderer Ufervegetation ver-
bergen. 
 
Der englische Herzog von Bedford hielt im 19. 
Jahrhundert einige Wasserrehe im Gatter auf  



 
 
 
seinen Ländereien um Woburn Abbey in Bedfordshire, nördlich Londons. Diese 
entkamen und bildeten den Grundstock der Population, die heute in Bed-
fordshire und Cambridgeshire/Norfolk vorkommt.  
 
Chinesische Wasserrehe sind Einzelgänger. Manchmal dulden Böcke außer-
halb der Brunft die Gesellschaft eines weiblichen Stücks, zeigen sich aber stets 
gegenüber anderen Böcken territorial und sehr aggressiv. Im Kampf fügen 
sich die Tiere mit ihren Eckzähnen schwere Wunden zu. 
 
Man jagt auf diese Wildart vom Ansitz an geeigneten Stellen und pirschend in 
Kombination, so wie es in England gern praktiziert wird. Für eine erfolgreiche 
Jagd zur Brunft sollte man 2-3 Jagtage in der zweiten Hälfte November ein-
planen.  
 
 
Muntjak: 
 
Muntjaks sind ebenfalls verhältnismäßig klei-
ne Hirsche, geringer als das Chin. Wasserreh. 
Sie sind durch ein einfaches Gehörn charak-
terisiert, das je Stange nur ein oder selten 
zwei Enden hat und meist nicht länger als 12 
- 15 Zentimeter wird. Wie bei fast allen Hir-
schen haben nur Böcke ein Gehörn, die 
knöcherne Basis, die Rosenstöcke, ist ver-
längert.  
 
Wie beim Chin. Wasserrehe haben männli-
che Tiere im Oberkiefer auch zu Hauern ver-
längerte Eckzähne, die aus dem Äser her-
ausragen, aber deutlich schwächer sind, als 
die der Wasserrehe. Die Fellfärbung variiert 
von gelblich - rotbraun über graubraun bis 
dunkelbraun, manchmal ist eine helle Fle-
ckenzeichnung vorhanden. Die Kopf-
Rumpf-Länge der Muntjaks liegt bei etwa 50 
bis 60 Zentimetern. Das Gewicht liegt bei 10 
– 13 kg. 
Das ursprüngliche Verbreitungsgebiet der Muntjaks umfasst das südliche und 
östliche Asien. Von Indien sind sie ostwärts bis China und Vietnam verbreitet 
und kommen auch auf zahlreichen Inseln vor, zum Beispiel Java, Borneo und 
Taiwan. Hier verbergen sie sich im dichten Unterholz der Wälder.  
 
 
 



 
 
 
Auch diese Wildart wurde durch den Herzog 
von Bedford nach England geholt und konn-
te sich aus den Gattern heraus über fast ganz 
Süd- und Mittelengland verbreiten. 
 
Männliche Muntjaks beanspruchen Reviere, 
die sie erbittert gegen andere Böcke vertei-
digen. Treffen zwei Böcke aufeinander, 
kommt es fast immer zum Kampf, wobei we-
niger die Gehörne als vielmehr die scharfen  
Eckzähne als Waffen eingesetzt werden.  
 
Im Zustand der Erregung geben sie Laute von sich, die dem Bellen eines Hun-
des ähneln. Deswegen werden sie im englischen Sprachraum als „Barking 
Deers“ (bellende Hirsche) bezeichnet.  
 
Sie können sowohl tag- als auch nachtaktiv sein, meist sind sie jedoch däm-
merungsaktiv. Die Paarungszeit ist an keine feste Jahreszeit gebunden und 
findet ganzjährig statt. 
 
Für eine erfolgreiche Jagd in Kombination mit dem Chinesi-
schen Wasserreh sollte man 3-4 Jagdtage einplanen. Es wird 
in Kombination pirschend und vom Ansitz aus gejagt. 
 
Kaum zu glauben, aber wahr: Muntjaks haben einen ganz 
langen, beweglichen Lecker. Sie können ihn  so weit heraus-
strecken, dass sie sich damit das ganze Gesicht "waschen" 
können. 
 
Jagdangebot: 

 

Wir bieten Ihnen 4 volle Jagdtage mit Führung 1x1, inklusive Beratung, Organi-
sation, Jagderlaubnis, aller Transporte während der Jagd wie folgt an: 
 
Pro Jäger          £ 1.790,00 

 
In den Jagdkosten enthaltene Leistungen: 
 

• Ausführliche Beratung durch K&K Premium Jagd, sowie Ausarbeitung 
der Reisepläne 

• Jagdführung durch einen erfahrenen Stalker auf Basis 1x1 
• Abholung vom Flughafen h/z und alle Transporte während der Jagd 
• Jagdorganisation 
• Firearms Certificate 



 
 
 
In den Jagdkosten nicht enthaltene Leistungen: 
 

• An- und Abreise nach England 
• Hotelunterkunft während der Jagd (planen Sie ca. £50,00 pro Über-

nachtung) 
• Abschussgebühren/Trophäenkosten für erlegtes Wild 
• Rohpräparation, Bleichen und Desinfizieren der Trophäen: £ 30,00 

pro Stück 
• Trinkgelder 
• Zusätzliche Mahlzeiten 
• persönliche Ausgaben 
• Reiserücktrittskostenversicherung 
• Bearbeitungsgebühren 

o Jäger       €195,00 
o Nichtjagende Begleitperson   €  95,00 

 
Trophäenkosten: 

 
• Chinese Waterdeer (Böcke) 

 
Goldmedaille     £1.000,00 
Silbermedaille     £   800,00 
Bronzemedaille    £   600,00 

 
 

• Muntjac (Böcke)  
 

£200,00 plus £25,00 pro cm 
 

Beispiel:  Muntjak mit 10 cm: £200,00 plus (10x£25,00) = £450,00 
   Muntjak mit 15 cm: £200,00 plus (15x£25,00) = £575,00 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K&K Premium Jagd GmbH ist Vermittler n i c h t  Veranstalter 
Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 
Stand: 01. Januar 2009 


